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Wiilflingcn. S.-V. Mittwoch, 7. Juni, 20 Uhr: Fehling im Lokal. Einzug

des Jahresbeitrages.

Winterlhur-Seen. S.-V. Nächste Uebung: Montag, 5. Juni, im
Schulhaus. Litte vollzählig und pünktlich.

Zollikofen. S.-V. Besuch des Anatomischen Institutes, Bühlslrasse
26 in Bern: Sonntag, 4. Juni, punkt 9.45 Uhr. Sammlung vor dem Institut.

Zu spät Ankommende werden vor geschlossenen Türen stehen.
Oberzollikofen ab 8.46 Uhr. — Die Teilnehmerinnen des letzten wie
auch von früheren Kursen sind zu dieser lehrreichen Besichtigung
eingeladen. Für Aktive ist der Besuch selbstverständlich.

Zug. S.-V. Sonntag, 4. eventuell 11. Juni: Besuch der
Samariterlandsgemeinde auf Oberalbis. Programm siehe unter Horgen. Sammlung

9.40 beim Bahnhof, wer später kommt, löst das Billett selbst. 9.58
Abfahrt nach Sihlbrugg. Wanderung über Schweikhof—Albishorn
nach Oberalbis (zirka drei Stunden), Rucksackverpflegung, jedoch
auch überall Verpflegungsmöglichkeit. Bei zweifelhafter Witterung
erteilt Tel. 11 Auskunft.

Zürcher Oberland und Umgebung, Hilfslehrerverband. Mitglieder
und weitere Samariterfreunde sind freundlich eingeladen zur
zahlreichen Teilnahme an unserer nächsten Uebung im Freien: Sonntag,
11., eventuell 18. Juni, in Riiti. Sammlung der Teilnehmer punkt 7.30
Uhr beim «Hirschen» in Riiti. Dort Bekanntgabe der Uelbungsanlage,
deren Supposition auf militärischer Grundlage aufgebaut ist. Nachher
sofortiger Abmarsch auf den Uebungsplatz. Uebungsleiler: Hilfslehrer
Hans Frey, Rapperswil. Nach Abbruch der Uebung Mittagsverpflegung
im Freien und Kritik durch «die Vertretungen des Roten Kreuzes und
Samariterbundes. Nachmittags: Spaziergang nach Hillisberg und
gemütliche Vereinigung. Pünktlich erscheinen! Nachzügler würden
das weit entfernte, schwierige Uebungsgelände ohne Führung kaum
finden. Gutes Schuhwerk ist unerlässlich. Zweckmässige Taschenmesser

und Schnüre nicht zu Hause lassen. Die in Fischenthal erhaltene

Exkursionskarte bitte mitnehmen. Falls Witterung zweifelhaft,
dann am Vorabend, nicht vor 8.80 Uhr, Telephon Rüti Nr. 420 anfragen.
Wenn wegen ungünstiger Witterung Verschiebung auf 18. Juni, findet
die Uebung am letzteren Tag in jedem Fall sLalt, eventuell mit
veränderter Uebungsannahme, wenn auch an diesem Tag die Witterung
die Durchführung im vorgesehenen Rahmen ausschliessen würde.

Wir liefern für
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Samariterfaschen
mit komplettem Kursmaterial

Mit bemusterter Offerte stehen wir Ihnen jederzeit zu Diensten

>FLAWAje<2

„FLAWA", Schweizer Verbandstoff-Fabrik AG., Flawil

Totentafel
Töss. S.-V. Am 2t. Mai wurde die Bevölkerung der Stadt Winter-

thur in Trauer versetzt, denn sie hat in den Morgenstunden dieses

trüben Maisonntags ihren hochgeachteten und sehr beliebten
Stadtpräsidenten,

Herrn Dr. med. Ilans 'Widmer,
Nationalrat,

für immer verloren. In würdiger Trauerfeier und unter herzlicher
Anteilnahme aller Bevölkerungsschichten nahm die Stadt Wintcrthur
Abschied von ihrem treubesorglen Oberhaupt.

Auch für den Samariterverein Töss bedeutet der Hinschied von
Herrn Stadtpräsident Dr. Widmer einen schmerzlichen Verlust, Im
Jahre 1918 übernahm der liebe Verstorbene nicht nur die ärztliche
Praxis seines Vaters, er nahm auch den jungen .Samariterverein Töss in
treue Obhut. Bis zu seiner 1930 erfolgten Wahl zum Stadtpräsidenlen
war Herr Dr. Widmer dem Samariterverein ein äusserst anregender
Kursleiter und allzeit freundlicher Berater. Seither hatten wir noch oft
das Vergnügen, unser Ehrenmitglied, Herrn Dr. Widmer, als lebhaften,

gern gesehenen Experten unter uns zu haben. Noch am Wiegenfest
unseres Vereins, dem er krankheitshalber leider fernbleiben musste,

gedachte er vom Krankenbette aus in humorvollen Zeilen jener Zeit,
da er noch fast jedes von uns «auf Herz und Nieren» kannte. Nun ist er

von uns gegangen, der treue Hüter seiner Schutzbefohlenen, der
geschätzte, mit arm und reich gleich freundliche Mann, der umsichtige
Magistrat und treffliche Leiter seiner Vaterstadt. Uns allen wird er in
ehrendem Andenken bleiben.

Kantonalverband aargauischer Saniaritervereine. Delegierten
Versammlung. Zu der Sonntag, 14. Mai, in der Turnhalle Seengen
abgehaltenen Samaritertagung hatten sich 112 Delegierte aus 57 Sektionen
und 12 Gäste eingefunden. Die Versammlung wurde mit zwei Liedern
des Männerchors Seengen eröffnet. Präsident O. Kuhn, Wohlen, leitete
die zweistündigen Verhandlungen. Der Jahresbericht zeugt von der

rührigen Tätigkeit des Vorstandes. Dem Kantonalverband sind gegenwärtig

73 Sektionen mit 2310 Aktivmitgliedern angeschlossen. Der
Vorstand strebte mit Erfolg eine Arbeitsgemeinschaft mit den aargauischen
Zweigvereinen vom Roten Kreuz an und wirkte mit bei der Gründung
einer aargauischen Rotkreuzkolonne. Viel Arbeit gab die Erhebung im
Kanton betr. die Zuteilung der Sektionen und ihrer Mitglieder in den

zivilen Sanitätsdienst. An verschiedenen Orten sind neue Sektionen
entstanden. Zu bedauern ist der Austritt der Sektionen Vordemwald
und Strengelbach. Pro 1938 hat der Kanton dem Verband erstmals eine
Subvention von 500 Fr. gewährt. Als ärztlicher Berater des
Kantonalvorslandes stellte sich Dr. med. Meyer in Lenzburg in verdankenswerder
Weise zur Verfügung. Durch den Tod von Kantonsarzt Dr. Karl Sliner
und von Dr. J. Bürli in Oberentfelden verloren die Samariter zwei tätige
Mitarbeiter. An Stelle von Frau Hubcr-Morf, Baden, wurde Herr Keller,
Leuggern, in den Kantonalvorstand gewählt. Der Jahresbeitrag an den
Kantonalverband wurde von 40 auf 30 Rp. reduziert. Am 18. Juni wird
in Aarau eine Hilfslehrertagung durchgeführt. Die Delegiertenversammlung

von 1940 soll in Laufenburg, die des Jahres 1941 in Kulm
stattfinden. Zum anschliessenden Mittagessen im «Bären» konzertierte
die Musikgesellschaft Seengen. Dr. IL Bosch bot einen knappen Ueber-
blick über die Geschichte von Seengen und übernahm darauf die Führung

durch die historische Sammlung und das Schloss Hallwil. So

nahm die Tagung trotz des Regenwetters einen schönen und allgemein
befriedigenden Verlauf.

Die Nachrichten von Frauenkappelen, Fribourg, Sennwald-Salez-
Haag, W esen und vom Kantonalverband bernischer Samaritervereine
erscheinen in der nächsten Nummer.

Schwesternheim
des Schweiz. Krankenpflegebundes

Daves-Plati

Sonnige, freie Lage am Waldesrand von Davos-
Platz, Südzimmer mit gedeckten Balkons.
Einfache, gut bürgerliche Küche. Pensionspreis
(inkl. 4 Mahlzeiten) für Mitglieder des
Krankenpflegebundes Kr. 5.50 bis Fr. 8.—. Nichtmit-
glieder Fr. 6.50 bis Fr. 9.—. Privatpensionäre
Fr. 7.50 bis Fr. 10.—, je nach Zimmer.



La convention du 12 juillet 1927 est entree en vigueur le 27 decembr
1932. — Le premier Conseil general se reunit a Geneve en juillet 1933.
II adopte un reglemenl inlerieur en vingt-huit articles, qui fixe la
procedure des assemblies generates de l'Union. II prend acte, en outre,
d'une declaration des organisations internationales de la Croix-Rouge
acceptant, conforinement a l'article 14 des Statuts, d'assurer «ä leurs
frais et dans la limile qu'elles estimeront compatible avec leurs res-
sources, le service central et permanent de l'Union internationale de
secours». Sur la base de cette declaration, un accord est conclu, le 11

juillet 1933, entre le president du Comite execulif de l'Union et les
representants des organisations internationales de la Croix-Rouge
(Comite international de la Croix-Rouge et Ligue des societes de la
Croix-Rouge), accord seion lequel le service central et permanent est
assume, ä la fois, par le Comite de la Croix-Rouge ä Geneve et par la
Ligue a Paris. II est prevu toutefois que le Comite executif devra se
servir de ses propres ressources administratives pour completer re
Service lorsque cela sera necessaire, soil temporairement dans les
moments d'urgence, soil lorsque le cadre permanent souhaite par le
Comite executif depassera les possibilites financieres des organisations
internationales de la Croix-Rouge.

L'Union internationale de secours ne tarda pas a passer aux actes,
c'est-ä-dire a se pencher sur de nombreuses detresses: le tremblemenl
de terre de Ribar et d'Orisa (Indes, janvier 1934), secousses sismiques
du Beloutchistan avec öO'OOO victimes (juin 1935). L'Union offre son
concours aux Elats-l'nis lors des desastres de la vallee du Mississippi et
de l'Ohio (1937), mais les secours americains sont tels qu'une assistance
extericure devenait vaine.

L'Union a son periodique, cree par un dc ses collaborateurs suisses,
M. Raoul Montandon. Ce dernier, avec le concours de la Societe de

geographie de Geneve, dont il etait le president, lanca, en efl'et, la revue
intitulee Materiau.r pour l'elude des catamites, qui parut plusieurs
annees et fut reprise lout dernierement par l'Union internationale de

secours sous le nom de Revue pour I'etude des catamites. Par la
diffusion que, grace a son periodique, il a assuree a des etudes techniques
d'indiscutable valeur, par l'interet qu'il a suscile aulour de res memoi-
res d'une allure el d'un genre si nouveaux, M. Montandon a rendu
d'inappreciables services a la cause qu'avcc d'autres armes et sur un
autre terrain, le senateur Ciraolo defendait pied a pied.

Un des premieis soucis des bälisseurs de l'Union de secours avait
ete d'entreprendre et de pousser a fond l'elude de la geographie des
cataclvsmes naturels. Partant de l'idec que ceux-ci ont tendance a se

reproduire jilus ou moins periodiquement dans les meines regions, ils
n'avaient pas mis longtemps a sc persuader de l'interet qu'il y aurail
a etablir une carte mondiale de la distribution geographique des cala-
mites. C'est de ipioi se preoccupa une conference reunie a Paris en 1937.

Des les premieres ebauches de son projet, le senateur Ciraolo, qui
avait fait mentalement Pinventaire de toutes les ressources techniques
sur quoi editier son oeuvre, s'etait demande s'il ne serait pas possible de

faire jouer, el de faire jouer internationalement, les prineipes de l'assu-
rance contre les risques relatifs aux dommages causes par les grandes
calamites. L'ide etail nouvelle par son ampleur meine. Mais, encore une
fois, ce qui a ete realise dans le cadre national — courantes sont, eil
Suisse par exeinple, les assurances contre les elements naturels —
pourquoi le tiendrail-on a priori pour chimerique des que l'applicalion
deborderait les frontieres?

Le probleme est actuellement a l'elude. Ce n'est la qu'une des täehes

que doivent mener a bien les membres de I'Executif qui sont assures
de la collaboration de trente pays.

L'Union internationale de secours peut accomplir de grandes
choses. Elle a, d'ailleurs, de nobles projets. II n'est que de la soutenir.

lOrlcA

FORMA-Idealbinde
feinste, baumwollene Binde von besterreichbarer

Dehnbarkeit, besonders leicht, beigefarbig

und mit festen Kanten, Bindenlänge
ca. 5 m.

Erhältlich in Celiux-Packunpr. und zwar in Breiten von 6, 8 und 10 cm.

Bemusterte Offerten an die Samariter-Vereine durch

VERBANDSTOFF-FABRIK ZÜRICH A.-G., ZÜRICH 8

Le Dr Carle de Marval (1872—1939)

La 111011 aussi subito qu'impievue du l)r de Marval, survenuc le
3 mai dernier, a ete vivenient ressenlie par tous ceux tjiii, a un litre ou ä
un autre, l'avaient approche. On aimail en lui sa cordialile, sa simpli-
cite, ses projios savoureux, son esprit causlique parfois, mais jamais
mediant, son entrain et surtout celte consfante bonne bumeur qui,
disait-il lui-meme, elait le plus beau eadeau tpie sa mere lui eüt fait.

Apres avoir terminc ses etudes a Bale et ä Herne, de Marval se fixa
a Xeuchälel, sa ville natale, en 1897. Se senlant somme toute peu attire
par la pratique medicate, il se lourna d'emblee vers la medecine sociale
t[ui, a l'epoque, en elait a ses debuts. C'esl ainsi qu'il crea en 190) le
Dispensaire antituberculeux de Xeuchälel, le premier qui vit le jour
en Suisse. Parfail organisateur, de Marval sul l'etablir sur des bases

Dr Carle de Marval f
solides et en fut l'adminislraleur justpie tout dernierement. Dans le
memo ordre d idecs, il assura jusqu'ä sa niort la [»residence de la F011-
dation Pro scncclulc et celle de I'Oeuvre de la Pouponniere des Rrenets.
Conime membre du Comite de la Fete du Ier aoiil, il a contribue aux
succes de celte colleele annuellc.

Mais il est un autre domaine, ot'i mil autre plus que de Marval
n'a developpe une activile aussi feconde el aussi continue, puisqu'elle
s'etend de 1900 ä sa mort: c'est celui de la Croix-Rouge. Depuis long-
temps dejä, de Marval avait inontre l'interet epic, dans son canton, il
portait ä la plus belle de nos socieles nationales, lorsqu'en 1908, il fut
appele ä faire parlie de la Direction centrale de la Croix-Rouge suisse
qui, Pan d'apres, soil le 4 janvier 1909, avant decide la creation d'un
sous-secretariat romand, lui confia ce poste important. Ce qui avait
dicte ce choix, c'est Facti vi te que de Marval avait developpee des 1905

conime redacteur de la parlie francaise du journal La Croix-Rouge et,
depuis 1908, conime membre de la Commission administrative de
I'Ecole d'infirmieres Lindenhof.

Au sein de la Direction de la Croix-Rouge el du Comite central
dont il faisail aussi parlie, de Marval exerca d'emblee un grand ascendant

sur ses collegues. On ainiail sa bonhomie, le ton enjoue de ses

interventions, oil volontiers il passait du francais ä 1'allemand, ses
idees claires et les solutions pratiques qu'il suggerait.

Ron orateur, polyglotte, devoue ä l'extreme, ne craignant pas les

lesponsabilites, ayani de l'entregent, de Marval avait toutes les qualites
d'un mandalaire, aussi en 1909 dejä, est-ce sans hesitation que la Direction

de la Croix-Rouge fait choix du D' de Marval [»our assurer la
distribution des dons et du materiel reeueilli en Suisse pour les victimes du
tremblemenl de terre de Messine.

En 1912, lorsqu'il s'agit d'envoyer un delegue ä la Conference
internationale de la Croix-Rouge ä Washington, la Direction designe de
Marval eoiumc etanl le plus qualil'ie [lour reni])lir celte inqiortante mission.

II en lui de meine en 1928 pour la Conference de La Haye.
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